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1. Allgemeine Angaben 

1.1 Vorhaben 
 

B-Plan „Kugeläcker Teilgebiet 2“, Eningen unter Achalm  

1.2 Natura 2000-Gebiete 
 

(bitte alle betroffenen Gebiete 
auflisten) 

Gebietsnummer(n) 

7521-341 

Gebietsname(n) 

Albtrauf Pfullingen (FFH-Gebiet)  

1.3 Vorhabenträger Adresse 

Gemeinde Eningen unter Achalm 

Rathausplatz 1  

72800 Eningen unter Achalm 

Telefon / Fax / E-Mail 

07121 892-0 

1.4 Gemeinde Eningen unter Achalm 

1.5 Genehmigungsbehörde 
(sofern nicht § 34 Abs. 1a 
BNatSchG einschlägig) 

Landratsamt Reutlingen 

 

1.6 Naturschutzbehörde  Im Landratsamt Reutlingen  

 

1.7 Beschreibung des Vor-
habens  

Das Plangebiet ist aus dem Flächennutzungsplan (FNP) entwickelt. Dieser weist 
die Gewerbeflächen „Kugeläcker“ aus. Das Plangebiet ist gegenüber den Ge-
werbeflächen des FNP in seiner Tiefe reduziert und besitzt eine Breite von ca. 
50 m nördlich der angrenzenden Arbachtalstraße. Die Größe des Plangebiets 
umfasst insgesamt ca. 1,7 ha. Der zentrale Teil des Bebauungsplans (Ku-
geläcker Teilgebiet 1) wurde am 10.01.2020 rechtskräftig und unterteilt das ak-
tuelle Plangebiet in zwei Teile. Das nordwestliche Teilgebiet ist als einge-
schränktes Gewerbegebiet, das südöstliche Teilgebiet als Gewerbegebiet ge-
plant. Südwestlich befinden sich bestehende Gewerbebetriebe. Eine Erschlie-
ßung ist durch die bestehende Arbachtalstraße vorhanden. Ver-
/Entsorgungsleitungen sind hier bereits vorhanden. Das Plangebiet wird aktuell 
als Wiese oder Weide mit teilweise Streuobst genutzt. Der Bruckbach, ein klei-
ner Wiesenbach, quert das Plangebiet in der westlichen Hälfte. Das Plangebiet 
ist Teil bestehender Streuobstwiesen der Unterhänge des Albtraufs im Arbach-
tal. 

 weitere Ausführungen: siehe Erläuterungsbericht der Natura 2000-Vorprüfung und Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan 
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2. Zeichnerische und kartographische Darstellung 

 Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen Dimensi-
onierung und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind angemessene Maßstä-
be zu wählen. 
 

2.1  Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 

2.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage  kartographische Darstellung zur örtlichen Lage als Anlage 

3. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 

Anschrift *  Telefon * Fax * 

Pustal Landschaftsökologie und Planung  07121-99421-6 07121-99421-71 

Prof. Waltraud Pustal    

Hohe Str. 9/1  e-mail *   

72793 Pfullingen  mail@pustal-online.de 

[Proj. Nr. 83823]  * sofern abweichend von Punkt 1.3 

 

Bearbeitungsstand 
24.05.2024 

 

 

Eingangsstempel 

Naturschutzbehörde 
(Beginn Monatsfrist gem.  
§ 34 Abs. 1a BNatSchG) 

Datum Unterschrift  

Erläuterungen zum Formblatt sind bei der Naturschutzbehörde erhältlich oder unter 
http://natura2000-bw.de => „Formblätter Natura 2000“ 

  

  

http://natura2000-bw.de/
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4. Feststellung der Verfahrenszuständigkeit  
(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 
 

4.1 Liegt das Vorhaben 

 in einem Natura 2000-Gebiet   oder 

 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. mehrere 

Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 

 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige 
Pflicht, das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

  ja   weiter bei Ziffer 5 

  nein  weiter bei Ziffer 4.3 

 

 

4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis    oder 
 Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 

§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 

 

Fristablauf: 
       
 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 
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5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensräume von 
Arten *) 

 
 Lebensraumtyp (einschließlich charakteristi-

scher Arten) oder Lebensräume von Arten **) 

 

[Fettdruck: Prioritäre Lebensraumtypen oder Arten] 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren 
Lebensraum kann grundsätzlich 
durch folgende Wirkungen erheb-
lich beeinträchtigt werden:  

 

Vermerke der zuständigen 
Behörde 

 

 

 
Lebensraumtypen des FFH-Gebiets  

 Fließgewässer mit flutender Wasservegetation 
[3260] 

Erhaltungszustand: ungünstig-
unzureichend 

Keine. 

 

 Wacholderheiden [5130] Erhaltungszustand: ungünstig-
unzureichend 

Keine. 

 

 Kalk-Pionierrasen [6110*] 
Erhaltungszustand: ungünstig-
unzureichend 

Keine. 

 

 Kalk-Magerrasen [6210] Erhaltungszustand: ungünstig-schlecht 

Keine. 

 

 Kalk-Magerrasen (orchideenreiche Bestände) 
[6210*] 

Erhaltungszustand: ungünstig-schlecht 

Keine. 

 

 Pfeifengraswiesen [6410] Erhaltungszustand: ungünstig-
unzureichend 

Keine. 

 

 Feuchte Hochstaudenfluren [6420] Erhaltungszustand: Verbreitung und 
Zukunftsaussichten: „günstig“, Fläche, 
Struktur und Funktionen sowie Ge-
samtbewertung: „unbekannt“. 

Plangebiet 

Im westlichen Teil des Plangebiets 
befindet sich auf den Flst. 5464, 5468, 
5470, 5471 ein schmaler Saum ent-
lang des Bruckbachs. Der Bruckbach 
inkl. Hochstaudensaum bleibt erhalten, 
ein 20 m breiter Gewässerrandstreifen 
wird festgesetzt und entwickelt. Feuch-
te Hochstaudenfluren im FFH-Gebiet 
werden nicht beeinträchtigt. 
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 Lebensraumtyp (einschließlich charakteristi-
scher Arten) oder Lebensräume von Arten **) 

 

[Fettdruck: Prioritäre Lebensraumtypen oder Arten] 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren 
Lebensraum kann grundsätzlich 
durch folgende Wirkungen erheb-
lich beeinträchtigt werden:  

 

Vermerke der zuständigen 
Behörde 

 

 

 Magere Flachland-Mähwiesen [6510] Erhaltungszustand: Verbreitung: 
„günstig“, Fläche und Zukunftsaussich-
ten „ungünstig – unzureichend“, Struk-
tur und Funktionen sowie Gesamtbe-
wertung: „ungünstig – schlecht“. 

Teilflächen der Wiesen im Plangebiet 
(7.611 m

2
) wurden durch die behördli-

che Mähwiesenkartierung im Auftrag 
der LUBW als FFH-
Flachlandmähwiesen mit Erhaltungs-
zustand „B“ („gut“) bewertet. 

Plangebiet 

Die Mähwiesen im Plangebiet bleiben 
nicht erhalten. Die gesamten Flächen 
werden durch Ausgleichsmaßnahmen 
ersetzt (siehe Umweltbericht zum 
Bebauungsplan). Mähwiesen im FFH-
Gebiet werden nicht beeinträchtigt. 

 

 Kalktuffquellen [7220*] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Kalkschutthalden [8160*] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation [8210] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Höhlen und Balmen [8310] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Waldmeister-Buchenwald [9130] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Orchideen-Buchenwälder [9150] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald [9170] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Schlucht- und Hangmischwälder [9180*] Erhaltungszustand: günstig 

Keine. 

 

 Auenwälder mit Erle, Esche und Weide [91E0*] 
Erhaltungszustand: ungünstig-
unzureichend 

Keine. 
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Arten des FFH-Gebiets  

 
Spanische Flagge [1078*] 

(Callimorpha quadripunktaria) 

Erhaltungszustand 

Verbreitung, Population, Habitat, Zu-
kunftsaussichten und Gesamtbewer-
tung: „günstig“. 

Lebensraum 

Die Spanische Flagge besiedelt im 
Gebiet Buchenwälder mit kraut- und 
strauchreichen Auflichtungen sowie 
sonnige Wegrändern, entlang von 
Waldwegen und auf Lichtungen 

Plangebiet 

Larvalhabitate (Fundorte von Raupen) 
sind verbuschende Magerrasen, be-
sonnte Waldränder und trockene 
Wegböschungen, die im Plangebiet 
nicht vorkommen.  

 

 
Hirschkäfer [1083] 

(Lucanus cervus) 

Erhaltungszustand  

Ungünstig - unzureichend 

Lebensraum 

Der Hirschkäfer kommt vorzugsweise 
auf alten, lichten, eichenreichen Wald-
strukturen in wärmebegünstigten La-
gen vor. Streuobstwiesen mit einem 
hohen Anteil an alten und absterben-
den Bäumen gehören zu potenziell 
bedingt geeigneten Offenlandberei-
chen. 

Plangebiet 

Der bevorzugte Lebensraum kommt im 
Plangebiet nicht vor. Entsprechend 
bedingt relevante Lebensräume mit 
alten und absterbenden Streuobst-
bäumen kommen im Plangebiet teil-
weise vor. Es bestehen keine Nach-
weise über Artenfunde im Plangebiet. 

 

 
Alpenbock [1087*]  

(Rosalia alpina) 

Erhaltungszustand  

günstig  

Lebensraum 

Der Alpenbock kommt ausschließlich 
in buchenreichen Beständen des mitt-
leren Albtraufs vor und bevorzugt 
trockenes Buchentotholz, ab und zu 
andere totholz-/ altholzreiche Laub-
holzbestände. Entsprechend relevante 
Lebensräume kommen im Plangebiet 
nicht vor.  

Plangebiet und Umgebung: 

Entsprechend relevante Lebensräume 
kommen im Plangebiet nicht vor.  

 



Formblatt zur Natura 2000-Vorprüfung in Baden-Württemberg, aktueller Stand: LUBW 2013 

 

Datum: 24.05.2024  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

S. 7 

 
Gelbbauchunke [1193] 

(Bombina variegata) 

Erhaltungszustand  

Verbreitung: „günstig“, Population, 
Habitat, Zukunftsaussichten und Ge-
samtbewertung: „ungünstig – unzu-
reichend“. 

Lebensraum: 

Die Gelbbauchunke bewohnt vor allem 
Hügelland und Mittelgebirge. Ur-
sprünglich war sie in Klein- und 
Kleinstgewässern der Überschwem-
mungsaue von Bächen und Flüssen 
beheimatet. Heutzutage bewohnt die 
Art vor allem Sekundärlebensräume 
wie Kiesgruben, Tongruben, Steinbrü-
che und Truppenübungsplätze. Als 
geeignete Laichgewässer dienen was-
sergefüllte Wagenspuren, Suhlen, 
Pfützen, Tümpel und Gräben. Als 
Landhabitate nutzten Gelbbauchunken 
Feuchtwiesen, Laub- und Mischwälder 
sowie Ruderalflächen.  

Plangebiet und Umgebung: 

Das Plangebiet kann Teillebensraum 
bzw. Teil-Nahrungsraum der Gelb-
bauchunke sein. Typische Fortpflan-
zungsbiotope sind keine betroffen. Der 
Bruckbach bleibt inkl. eines 20 m brei-
ten naturnahen Gewässerentwick-
lungskorridors erhalten.  

Das Vorhandensein potenzieller Wan-
derkorridore im Plangebiet erscheint 
unwahrscheinlich, da eine Durchgän-
gigkeit des Bruckbachs zum Arbach 
aufgrund der bestehenden Arbachtal-
straße und Gewerbebebauung nicht 
gegeben ist.  

 

 
Biber [1337] 

(Castor fiber) 

Erhaltungszustand  

günstig  

Lebensraum 

Biber können sowohl in stehenden als  
auch in fließenden Gewässern leben. 
Biberbaue werden häufig in Uferbö-
schungen angelegt. Wenn dies nicht 
möglich ist, bauen sich die Tiere aber 
auch selbst aus Ästen und Reisig ihre 
Burgen. Ansiedlungen des Bibers sind 
meist gut daran zu erkennen, dass in 
ihrem Umfeld die Stämme und Äste 
von Weiden, Pappeln und anderen 
Ufergehölzen auf charakteristische Art 
und Weise abgenagt sind. Liegen die 
Ansiedlungen im Wald und bestehen 
bereits längere Zeit, so haben sich im 
Aktionsraum des Bibers in Folge der 
Nageaktivitäten der Tiere meist aus-
gedehnte artenreiche Feuchtwiesen 
entwickelt.  

Plangebiet und Umgebung 

Geeignete Lebensräume befinden sich 
außerhalb des Plangebiets am Arbach 
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Grünes Besenmoos [1381] 

(Dicranum viride) 

Erhaltungszustand: ungünstig - unzu-
reichend 

Lebensraum 

Das Grüne Besenmoos wächst meist 
an Stammbasen von Laub- oder Na-
delbäumen in luftfeuchten Laub- oder 
Mischwäldern mit relativ offenem Kro-
nendach.  

Plangebiet 

Vorkommen ist aufgrund fehlender 
Lebensraumeignung auszuschließen 

 

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 
 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage  
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6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 
anhand vorhandener Unterlagen 

 

 Mögliche erhebliche Beein-
trächtigungen 

Betroffene Lebens-
raum- 

typen oder Arten *) 
**) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der Wir-
kung, Intensität, Grad der Beeinträch-
tigung) 

Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

 

 

6.1 anlagebedingt     

6.1.1 Flächenverlust (Versiege-
lung) 

Magere Flachland-
Mähwiesen [6510] 

Vollständiger Verlust von7.513 Mähwiese 
Kategorie B. Es handelt sich um eine 
Verlustfläche. 

Maßnahmen 

 Herstellung einer FFH-Mähwiese plan-
extern im Gewann Grafental 300 m 
südlich des Eingriffes im FFH-Gebiet. 

 

6.1.2 Flächenumwandlung Dto. Flächenverlust  Dto. Flächenverlust  

6.1.3 Nutzungsänderung Dto. Flächenverlust Dto. Flächenverlust  

6.1.4 Zerschneidung, Fragmentie-
rung von Natura 2000-
Lebensräumen  

Dto. Flächenverlust Nicht erheblich/keine  

6.1.5 Veränderungen des (Grund-) 
Wasserregimes  

Dto. Flächenverlust Nicht erheblich/keine  

6.1.6                      

                          

6.2 betriebsbedingt    

6.2.1 stoffliche Emissionen   keine Nicht erheblich/keine  

6.2.2 akustische Veränderungen  keine Nicht erheblich/keine  

6.2.3 optische Wirkungen  keine Nicht erheblich/keine  

6.2.4 Veränderungen des Mikro- 
und Mesoklimas  

Keine  Keine Beeinträchtigungen absehbar.  

6.2.5 Gewässerausbau keine Nicht erheblich/keine  

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, hydrau-
lischer Stress)  

keine Nicht erheblich/keine  

6.2.7 Zerschneidung, Fragmentie-
rung, Kollision  

keine Nicht erheblich/keine  

6.2.8                     

                         

                         

6.3 baubedingt     

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 
(Baustraßen, Lagerplätze 
etc.) 

Keine Es erfolgt keine zusätzliche Flächeninan-
spruchnahme. 

 

6.3.2 Emissionen  Keine Nicht erheblich/keine  

6.3.3 akustische Wirkungen Keine Nicht erheblich/keine  

6.3.4                     
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*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 

 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 
Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.  
 

7. Summationswirkung  

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehenden 
oder geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete 
erheblich beeinträchtigt werden?  

 

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

 betroffener  
Lebensraum-
typ oder Art 

mit welchen Planungen oder 
Maßnahmen kann das Vorhaben 
in der Summation zu erheblichen 
Beeinträchtigungen führen ? 

welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

7.1     
7.2     
7.3     
7.4     
     

 
 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen 

sind, bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben 
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8. Anmerkungen  

(z. B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine 
Beeinträchtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 

 

       

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

Abbildung: 1 FFH-Arten 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spanische Flagge 

Alpenbock 

Gelbbauchunke 

Plangebiet 

Bieber 
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Abbildung: 2 FFH-Arten 
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9. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde  

 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon ausge-
gangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des / der 
oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 

 Begründung:        

 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiets 
/ Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung muss 
durchgeführt werden.  

 

 Begründung:        

 

 
 
Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

 
 
Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

 


